
 

Grosser Gemeinderat 

Interpellation 
 
betreffend  Fair Trade Town Winterthur 
 
eingereicht von:  Christian Ingold namens der EVP-Fraktion, Marc Wäckerlin namens 

der GLP/PP Fraktion, Anita Hofer namens der Grüne/AL-Fraktion 
 
am: 7.4.2014 
 
Anzahl Mitunterzeichnende: 16 Geschäftsnummer: 2014/036 
 
 
Der Caffè im „Cappuccino“ ist nicht bitter, weil er „fairtrade“ ist. Wie schmeckt der Kaffee aus 
dem Maschinen der Stadtverwaltung?  
Die Stadt Winterthur hat als Grosseinkäuferin im Bereich Fairtrade eine Vorbildrolle einzu-
nehmen, um auch private Anbieter, Institutionen und Vereine zu diesem verantwortungs-
vollen Handeln zu motivieren. Seit Mitte Februar 2014 können sich Schweizer Gemeinden 
um den Titel «Fair Trade Town» bewerben. Unter einer Fairtradegemeinde versteht man 
jede Gemeinde, in der die BürgerInnen und ortsansässigen Organisationen durch ihre 
täglichen Kaufentscheidungen den Absatz von Fairtradeprodukten erhöhen.  
 
Um eine Fairtradegemeinde zu werden müssen 5 Kriterien erreicht werden, dessen 
Umsetzungsreihenfolge der Gemeinde überlassen bleibt: 
 
1. Die zuständige politische Instanz beschliesst, die Auszeichnung als «Fair Trade Town» 
anzustreben. 
2. Eine Arbeitsgruppe koordiniert das Fair Trade-Engagement. 
3. Detailhandel und Gastronomie/Hotellerie bieten Fair Trade-Produkte an. 
4. Institutionen und Unternehmen verwenden Fair Trade-Produkte. 
5. Durch Öffentlichkeitsarbeit wird der Faire Handel der Bevölkerung nähergebracht.  
 
vollständige Kriterien: http://www.fairtradetown.ch/de/node/161 
 
 
www.fairtradetown.ch / www.faireseiten.ch / www.stoparmut2015.ch / www.evb.ch  
 
 
Fragen 
 

1. Welche täglichen Verbrauchsprodukte der Stadtverwaltung sind fairtrade? (Auflistung 
der Tagesmengen) 

2. Welche finanziellen, personellen und administrativen (Guideline) Ressourcen sind als 
Fair Trade Town zu kalkulieren? 

3. Welche Anreize für Private Anbieter, Institutionen und Vereine zur Verwendung von 
Fairtradeprodukten bestehen bereits und können neu geschaffen werden?  

4. Welche Massnahmen sind für die nachhaltige Aufrechterhaltung des Labels 
vorzusehen? 

5. Ist der Stadtrat bereit (gemäss Kriterium 1), einen Beschluss zu fassen, die 
Auszeichnung «Fair Trade Town» anzustreben?“ 

6. Zu welchem Zeitpunkt ist eine Bewerbungseingabe als erste Schweizer „Fair Trade 
Town“ möglich? 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP)  √ St. Feer (FDP)  

√ Ch. Baumann (SP)  √ F. Helg (FDP)  

√ Ch. Benz – Meier (SP)  √ U. Hofer (FDP)  

√ K. Bopp (SP) X √ Th. Leemann (FDP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP)  √ Ch. Magnusson (FDP)  

√ R. Kappeler (SP)  √ D. Schneider (FDP)  

√ R. Keller (SP)  √ M. Wenger (FDP)  

√ B. Konyo Schwerzmann (SP) X    

-- F. Künzler (SP)  √ K. Cometta-Müller (GLP) X 

√ F. Landolt (SP) X -- S. Gygax-Matter (GLP)  

√ S. Madianos-Hämmerle (SP)  √ B. Meier (GLP) X 

√ U. Meier (SP)  √ A. Steiner (GLP) X 

√ S. Näf (SP)  √ M. Zehnder (GLP) X 

√ S. Stierli (SP)  √ M. Zeugin (GLP) X 

√ Ch. Ulrich (SP)  √ M. Wäckerlin (PP)  

√ E. Wettstein (SP) X    

   √ J. Altwegg (Grüne) X 

√ N. Albl (SVP)  √ R. Diener (Grüne) X 

√ G. Gisler-Burri (SVP)  √ Ch. Griesser (Grüne) X 

√ H. Keller (SVP)  √ A. Hofer (Grüne)  

√ R. Keller (SVP)  -- D. Schraft (Grüne)  

√ Ch. Kern (SVP)  √ D. Berger (AL) X 

√ W. Langhard (SVP)     

√ Ch. Leupi (SVP)  √ L. Banholzer (EVP) X 

√ J. Lisibach (SVP)  √ N. Gugger (EVP) X 

√ U. Obrist (SVP)  √ B. Günthard Fitze (EVP) X 

√ D. Oswald (SVP)  √ Ch. Ingold (EVP)  

√ P. Rütsche (SVP)     

√ W. Steiner (SVP)  √ F. Albanese (CVP)  

-- M. Thurnherr (SVP)  -- M. Baumberger (CVP)  

   √ K. Brand (CVP)  

√ M. Stutz (SD)  √ R. Harlacher (CVP)  

   √ W. Schurter (CVP)  

√ Z. Dähler (EDU)     

 


